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Engagement macht Kernen lebenswert
Rommelshausen Beim Ehrenamtsfest der Gemeinde feiern 350 Gäste
sich und die Preisträger der Bürgerstiftung. Von Eva Herschmonn

wert machen: .Ich bin sehr $ücklich, dass
wir sie haben." Das Ehrenamtsfest gab auch
der neunten Verleihung derPreise der Bür-
gersti-ftung Kernen einen würdigen Rah-
men. Eingerahmt von Showeinlagen von
Cube Manipulation, dem Duo Synergl und
einem Büfett überreichten ihre Vertreter
die Äuszeichnungen.

Den Großen Ehrenamtspreis, dotiert
mit 500 Euro, erhielten Klaus Häcker, Die-
ter Beneld, Ingeborg Wehmeyer, Uwe Ober-
kirch und Andreas Stiene vom Verein für
Heimat und Kultur Kernen. Se it m ehr a.ls 40
Jahren gestalteten sie AusstellungeL Bü-
cher, kümmerten sich um das Museum
unter der Y- Burg und um die Gestaltungvon
Heimat, sagte Joachim Kauffmann, der
Vorsitzende der Stfterversammlung. Den
Ehrenamtspreis verlieh die Bürgerstiftung
an Mona Lieb von der Turnabteilung der

Spvgg Rommelshausen. Sie hat als .Wurf-
kind' bei den Flying Römers angefangen,
betreute berelts mit 15 Jahren eine eigene
Turngruppe und ist der Tätigkeit als
tlbungsleiterin bis heute treu geblieben.
Zudem ist sie Veranstaltulgswartin, baut
Kulissen, näht Kostüme und denkt sich Vor-

bereitung der Hauptschüüer getaD, sagte
Werner Student, Mitglied der Stifterver-
sammlung: ,,Er hat den Preis schwer ver-
dient." Die SchüLler der katholischen Reli-
gionsklasse der Jahrgangsstufe 9 in der Ru-
mold-Realschule wurden mit dem Sonder-
preis im Bereich Jugend geehrt. Sie hatten

ie waren Ehrenamtliche wichtiger
als in den nächsten Jahren, sagte
der Kernener Bürgermeister Ste-

fan Altenberger. Mitmenschlichkeit und
Solidarität würden gebräucht, um die
Flüchtlingskrise,,die größte Herausforde-
rung seit der Wiedewereinigung' zu be-
wältigen. Doch auch schon in der Vergan-
genheit wurde freiwilliger Einsatz für Ver-
eine, in Kirchengemeinden, bei der Feuer-
wehr und im Rettungswesen, in der Kom-
munalpolitik oder Jugendarbeit geschätzt
undwird in Kernen seit 2ooTalle zwei Jah-
re mit dem Ehrenamtsfest gewüLrdigt. Am
Freitag versammelten sich 35o Engagierte
im Saa.l des Bürgerhauses, um zu feiern.

Altenberger sagte, er sei immer wieder
beeindruckt, wie viele Bü rger sich in ehren-
amtlich einbringen und mit ihrem Engage-
rnent die Gemeinde attraktiv und lebens-

führungen aus.,,Es $bt Stim- ein F'ußballturnier zwischen

,,Nie waren
Ehrenamtliche

bei wichtiger als indgn siert.
tun nächsten Jahren.. _ .Die Zuarbeit sei in diesem
zen " Ja}lr erstaunlich verhalten ge-
Barbara Brumbach, die stell- Stefan Altenberger, wesen, sagte Wolfgang Rieth-
vertretende Vorsitzende des Eurgermelster mü[er, der Vorsitzende des
Stiftungworstands. Der aÄ'eite Stiftungsvorstands. Gerade
Preisträger, RalfKaiser, spielte eine Schlüs- mal ftinfVorschläge seien auf ihrem Tisch
selrolle bei den Azubi-Paten des Projekts gelandet. An der Preiswürdigkeit der Aus-
Roter Faden. Der ehemalige Konreltor der erwählten gebe es keinerlei Zweifel, aber er
Karl-Mauch-Schule, der mittlerweile ins erhoffe sich in Zukunft mehr Auswahl. Es
Wirtschaftsministerium in Stuügart ge- gebe genügend Engagierte, die den Preis
wechselt ist, war acht Jahre lang verbin- verdient hätten, sagte Riethmüllgr. ,,Und
dungsglied zwischen Azubi-Peten und ein wenigvon dem Glanz füllt doch auch auf
Schule. Er habe sehrviel für die Berufwor- die Organisation der Geehrten zurück-
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